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Innsbruck – Der Stuhl „La-
leggera“, den der italienische
Designer Riccardo Blumer
für die Firma Alias entwor-
fen hat, steht für modernes
Design. Nicht nur optisch
besticht der Stuhl mit Leich-
tigkeit. Für das handliche,
robuste, stapelbare Möbel
wurde Holz mit einem ein-
gespritzten Polyurethankern
eingesetzt. Dieses Material
wird normalerweise zur Her-
stellung von Gleitflugzeugen
verwendet.

„Laleggera“ ist eine ge-
lungene Projekt-Intuition,
die Blumer als Ergebnis ei-
ner intensiven Forschung
beschreibt: „Das Projekt für
einen Stuhl ist letztendlich
ein Vorwand. Die eigentliche
Chance besteht darin, eine
Struktur zu realisieren, deren
mechanische Prüfung in ih-
rer Schönheit besteht.“ Diese
Art zu arbeiten schließe alle
anderen aus und setze sich
unwiderruflich fest wie ei-
ne eindeutige physikalische
Formel. „‚Laleggera‘ ist die
‚epische‘ Gründung dieser
meiner Geschichte“, so der
Künstler.

1998 wurde der Sessel mit
dem Designpreis „Compas-
so d‘Oro“ ausgezeichnet und
schaffte den Sprung in die
Ausstellung des MOMA in
NewYorkundinsCentreGeor-
ge Pompidou in Paris sowie
in die Triennale in Mailand.
Da sich das Sitzmöbel großer
Beliebtheit erfreut, ist mitt-

lerweile eine ganze Kollektion
erhältlich. Für ein Projekt mit
dem Künstler Michelangelo
Pistoletto hat das Unterneh-
men Alias 248 „Laleggera“-
Stühle zur Verfügung gestellt.
Jeder Stuhl ist ein handbe-
maltes Einzelstück mit der
Signatur des Künstlers an der

Unterseite. Die Stühle bilden,
in einem Kreis aufgestellt,
den Küstenstreifen des Mit-
telmeers ab.

Die Kollektion „Lalegge-
ra“ ist noch bis Ende Jänner
im Schauraum des Einrich-
tungshauses Kranebitter aus-
gestellt. (vags)

Ein Plädoyer für die
Leichtigkeit

Leicht und doch robust, zweckmäßig, aber gemütlich ist der
Stuhl „Laleggera“ des Designers Riccardo Blumer.

Meer und Küste sind auf der Sonderedition abgebildet. Foto: www.kranebitter.at

Das Polus City Center (Bratislava) wurde von ATP modernisiert. Foto: Schramm

Tiroler sind unter Top-10-
Planern von Einkaufszentren

Von Frank Tschoner

Innsbruck – Auf den siebten
Platz reiht das britische Ar-
chitekturmagazin BD World
Architecture die Tiroler Planer
ATP Architekten und Ingeni-
eure im Bereich Architektur
für den Handel in ihrem in-
ternationalen Ranking. Die-
ser Spitzenplatz freut den
ATP-Vorstandsvorsitzenden
und Architekten Christoph
Achammer: „Wir haben unse-
re langjährige Kompetenz bei
Einkaufszentren umfangreich
ausgebaut und in den letzten
Jahren im Schnitt jährlich
250.000 m² vermietbare Flä-
che im Retailsektor geplant.“

Handelsarchitektur bedeu-
tet für Achammer heute ei-
nerseits, einen Betrag zu ei-
ner vitalen Stadt zu leisten.
Andererseits will der Univer-
sitätsprofessor für die Men-
schen Orte schaffen, wo sie
sich abseits von Wohnen und
Arbeiten gerne aufhalten, die
so genannten Third Places.
„Es reicht heute nicht mehr,
nur Waren zu verteilen, son-
dern man schafft ,Erlebnis-
oasen‘, wo möglicherweise
auch ein Verkaufsprozess von

Waren stattfindet“, erklärt Ac-
hammer.

Er weist auf das ganz spezi-
fische Knowhow hin, das für
Handelsarchitektur nötig ist.
Dieses trage dazu bei, dass
Einkaufszentren nachhaltig
auch ökonomisch erfolgreich
sind. „Erfolgreiche Handels-
immobilien brauchen gute
Architektur, denn diese ist –
angesichts des einsetzenden
starken Verdrängungswettbe-
werbs – ein entscheidender
Wettbewerbsvorteil für den
Standort“, unterstreicht Ach-

ammer. Er hält die Handelsar-
chitektur für wahrscheinlich
jenen Bereich, wo derzeit „die
größten Anstrengungen für
nachhaltiges Bauen aus öko-
logischer, ökonomischer und
sozialer Sicht unternommen
werden“. So wurde beispiels-
weise das von ATP geplante
Einkaufszentrum in Villach,
Atrio, schon mehrfach für
Nachhaltigkeit ausgezeich-
net. Es erhielt auch den Titel
Shopping Center of the World
vom internationalen Bran-
chenverband ICSC.

Mit dem West Gate in Za-
greb (Kroatien) schuf ATP
eines der größten Shopping
Center in Zentralosteuropa.
Im November 2009 wurde
es eröffnet. 250 Shops teilen
sich die Verkaufsfläche von
100.000 Quadratmetern. Die
thermische Haut der Fassade
des Einkaufszentrums bildet
den Bar-Code als Symbol des
Shoppingerlebnisses ab. Ge-
filtert wird diese Bar-Code-
Fassade durch ein davor lie-
gendes Lochblechband – in
Form einer Krawatte. Sie um-
schlingt das Center, die Kno-
ten fungieren als Eingänge des
Gebäudes. Der Innenraum
des West Gate ist als dreieckig
angelegte Ringmall konzi-
piert. An deren Eckpunkten
bilden ellipsenförmige Plazas
eigene Subzentren.

Auch bei Revitalisierungen
macht sich ATP einen Na-
men. Das Polus City Center in
Bratislava (Slowakei) besteht
seit dem Jahr 2000. Knapp
9000 Quadratmeter mussten
2008 modernisiert werden. Es
wurden nur wenige Bereiche
baulich verändert. Zum Tra-
gen kam vor allem eine neue
Fußbodengestaltung und ein
neues Licht- und Farbkon-
zept. Künstliche Sonnen an
den Decken sorgen beispiels-
weise in den Eingangsberei-
chen für mehr Helligkeit.

ATP Architekten und Ingenieure nehmen im Ranking einer
britischen Architekturzeitschrift einen Spitzenplatz ein.

Das Shopping Center Atrio (Villach) wurde mehrfach prämiert. Foto: Jantscher

Investitionen in Wohnungen
müssen abgelöst werden

Innsbruck – Der Liste der
ersatzfähigen Investitionen
wird um „die Erneuerung ei-
ner bei Beginn des Mietver-
hältnisses vorhandenen, aber
schadhaft gewordenen Heiz-
therme oder eines solchen
Warmwasserboilers“ erwei-
tert. Die Abschreibungsdauer
beträgt zehn Jahre. Der Mieter
hat dem Vermieter den An-
spruch schriftlich unter Vor-
lage von Rechnungen späte-
stens 14 Tage nach Abschluss
der Auflösungsvereinbarung
(bei einvernehmlicher Auflö-
sung des Mietverhältnisses),
oder spätestens 14 Tage nach
Zustellung der Aufkündigung
an den Vermieter (bei Kündi-
gung durch den Mieter) an-
zuzeigen (z.B. Zustellung der
Aufkündigung am 15.9.2007
zum 31.12.2007, die Anmel-
dung der Investitionsersatz
hat somit bis spätestens
29.9.2007 zu erfolgen).

Grundsätzlich sind Investiti-
onen bei vollständiger Erfül-
lung der im Mietrechtsgesetz
genannten Voraussetzungen
ablösefähig. Dazu zählt un-
ter anderem die Vorlage der
Rechnung samt Zahlungsbe-
leg über den geleisteten Auf-
wand. Fehlt bei der Aufkün-
digung des Mietverhältnisses
die Rechnung über die gelei-
stete Investition, muss der
Vermieter den Hauptmieter
auf den Mangel hinweisen
und auffordern, den Man-
gel (Übermittlung der Rech-

nung samt Zahlungsbeleg)
innerhalb von 14 Tagen zu
verbessern. Kommt der Mie-
ter dieser Aufforderung nicht
fristgerecht nach, verliert er
den Ersatzanspruch.

Die Wohnrechtsnovelle
2006 sieht für den Mieter
eine Rückerstattung ge-
wisser Investitionen durch
den Vermieter vor.

Wirtschaftskammer Tirol

Muss der Mieter in der Wohnung Geräte wie eine Heiztherme auf eige-
ne Kosten ersetzen, hat er bei Auszug ein Recht auf Rückerstattung des
Restwerts. Foto: Keystone

Diese Serie entsteht in Koope-
ration mit derWirtschaftskam-
mer Tirol – Fachgruppe Tiroler
Immobilientreuhänder. (PR)

Die Auflistung aller Bauträger,
Immobilienmakler und Immobilien-
verwalter sowie weitere Infos
findet man auf dem Internetportal
der Fachgruppe unter
www.immobilien-info.at

Weitere Informationen


